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Begriffserklärungen 

Industrialisierung: 
Der Übergang von vereinzelter Produktion (in landwirtschaftlichen oder handwerklichen Betrieben) hin zu 
Massenproduktion in großen Betrieben. 

Investition = Aufwendung, Geldausgabe 

Kommunalebene: 
die Verwaltungsebene der Gemeinden/ Städte 

Initiative: 
erster, schwungvoller Handlungsschritt 

Reduktion = Verringerung, Verkleinerung 

Treibhausgase: 
Gase in unserer Atmosphäre, die dazu führen, dass Wärme in der Atmosphäre bleibt. 
Kohlenstoffdioxid (CO2), Methan (CH4), Distickstoffoxid (Lachgas; N20), Schwefelhexafluorid (SF6) 

Emissionen = Ausstoß, Abgabe 

Netto Null: 
Es wird genauso viel CO2 in die Atmosphäre freigesetzt, wie wieder aufgenommen wird. 

CO2 Äquivalente: 
Einheit, in der alle Treibhausgase (CO2, Methan, etc.) gemessen werden, damit sie besser miteinander 
verglichen werden können. 

Erneuerbare Energien: 
Energie/Strom aus so gut wie unerschöpflichen Quellen 

Klimaneutral: 
beeinflusst das Klima weder positiv, noch negativ 

Rückbau: 
Gebäude in frühere Zustände zurückbauen. 

Landnutzung: 
Menschliche Nutzung von Flächen (z.B. Straßen, Landwirtschaft, Sportplätze) 

Nachhaltig: 
Dafür gemacht, für sehr lange Zeit zu halten/wirken. 

Treibhausgas-Bepreisung: 
Für das Verursachen von Treibhausgasen muss Geld gezahlt werden (z.B. von Unternehmen). 

Sektoren = Bereiche, Gebiete 

Planetare Grenzen: 
Ist ein Konzept, das beschreibt, wie viel Ressourcenverbrauch und Umweltverschmutzung die Erde aushält, 
bevor unsere Lebensgrundlage/Ökosysteme zerstört sind. Das Klima und die Artenvielfalt sind zum Beispiel 
Bereiche in denen es Grenzen gibt. 
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“Der Mensch ist nichts an sich. Er ist nur eine 
grenzenlose Chance. Aber er ist der grenzenlos 

Verantwortliche für diese Chance.” 
Albert Camus

Die Klimakrise stellt für die Menschheit eine lebensgefährliche 
Bedrohung dar. Im Durchschnitt hat sich die Erde um bereits gut ein 
Grad Celsius im Vergleich zum Beginn der Industrialisierung 
erwärmt.

DieDie Kosten für die Folgen der Erderwärmung werden um ein 
Vielfaches höher sein als alle Investitionen in konkrete Maßnahmen 
zur Vermeidung einer Klimakatastrophe. Das bisherige Versagen darf 
nicht zu Lasten künftiger Generationen oder anderer Länder 
verharmlost werden.

FFridays For Future fordert die Regierungen auf Kommunal-, Landes- 
und Bundesebene auf, die Klimakrise als solche zu benennen und 
sofortige Handlungsinitiative auf allen Ebenen zu ergreifen. Die 
Regierungen müssen sich für die strikte Vermeidung einer 
Erwärmung über 1,5 Grad gesetzlich verpflichten. Die Klimaziele für 
das Jahr 2020 müssen erreicht werden.

Quelle: FridaysForFuture
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Die Verwirklichung dieser Forderungen muss sozial verträglich 
gestaltet werden. Der Staat muss sich an seine Verantwortung 
gegenüber der Umwelt und nachfolgender Generationen erinnern. 
Des Weiteren muss Deutschland auch international einen starken 
Standpunkt in der Klimapolitik vertreten. 

UmUm eine Wende zu erreichen, die von der Gesellschaft mitgetragen 
werden kann, fordern wir absolute Transparenz, faktenbasierte 
Aufklärung und vollständige Einbindung der Bevölkerung in den 
Veränderungsprozess. Alle Fortschritte müssen dokumentiert 
werden. Sie müssen unabhängigen Kontrollen unterliegen, die es 
ermöglichen, die Wirksamkeit der Maßnahmen zu beurteilen und zu 
bewerten. 
EsEs darf nicht die Aufgabe der Jugend sein, Verantwortung für die 
Priorisierung des Klimaschutzes zu übernehmen. Da die Politik diese 
Verantwortung kaum wahrnimmt, sehen wir uns gezwungen, weiter 
zu streiken, bis gehandelt wird! 

Wir als Fridays For Future sind eine überparteiliche Bewegung 
gleichgesinnter Klimaaktivist*innen und solidarisieren uns mit allen, 
die sich friedlich für unsere Forderungen einsetzen

 

Quelle: FridaysForFuture


